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Geh mir weg mit Achtsamkeit!
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Achtsam essen, achtsam gehen, achtsam arbeiten, 
achtsam trinken, achtsam sprechen, achtsam atmen, 
achtsam fahren.
Was ist dran an dieser Achtsamkeit?
Warum ist sie in aller Munde?
Warum werden wir überflutet mit Flyern, Fachliteratur 
und Workshops?
Ganz einfach, weil Achtsamkeit leben heißt. Die Acht-
samkeitslehre hat buddhistische Wurzeln, die von dem 
Amerikaner Jon Kabat-Zinn in den 1970er Jahren  zu ei-
nem Programm entwickelt wurde um es zur Stressre-
duktion einzusetzen. Unter dem Namen MBSR ( mindful-
ness-based stress reduction) finden seitdem acht-wö-
chige Kurse in ganz Europa statt. Dieser Kurs beinhaltet 
Atemübungen, Meditationen, Entspannungsübungen 
und Elemente aus dem Yoga. Durch diese Übungen kön-
nen wir lernen den aktuellen Moment wahrzunehmen 
ohne diesen unseren Bewertungen zu unterziehen und 
Gedanken und Gefühle als vergängliche Ereignisse zu 
betrachten. Menschen mit psychischen Erkrankungen, 
vor allen Dingen mit Depressionen, die zu negativen Be-
wertungen neigen, können von diesen Übungen profi-
tieren. Dabei können wir lernen Gefühle und Gedanken 
zuzulassen, ohne sich in diesen zu verlieren, sodass auch 
solche Zustände vorbeiziehen werden, wie die Wolken 
am Himmel.

Dieser Zustand kann ein tiefes Wohlbefinden auslösen 
und Genesung unterstützen. Nach vielen Jahren mei-
ner Lebensgeschichte, mit immer wiederkehrenden de-
pressiven Krisen und Psychiatrieaufenthalten, lernte ich 
dieses Programm kennen und entschied mich für einen 
achtwöchigen Kurs. Bis heute meditiere ich täglich und 
kann mit Überzeugung behaupten, dass diese Übung mir 
eine tiefe Wahrnehmung mir selber gegenüber schenkt 
und eine große Freiheit und Toleranz meinen Gefühlen 
und meinen Gedanken erlaubt. In Anlehnung zu dem 
wahren Bildnis :
Du kannst die Wellen nicht aufhalten, doch du kannst 
lernen sie zu reiten. Also, her mit der Achtsamkeit! 
So auch in meinem Praktikum als Genesungsbegleite-
rin  in der Tagesstätte in Geldern. Nach einer kleinen 
Einführung am Morgen in die Achtsamkeitsübung, habe 
ich täglich und stündlich einen Gong geschlagen, der 
eine einminütige Pause einleitete, die zum Betrachten 
des Atems genutzt werden konnte. Egal, wo jede/r in 
diesem Moment war und was sie/er tat, ob Besucher/
in oder Kollege/gin.Eine gemeinsame Zeit, ein kleines Ex-
periment und ein weites Erfahrungsfeld.

Herzlichen Dank fürs mitüben!
Monika Tebartz-Graf
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Trauern ist liebevolles Erinnern… 

Wir nehmen Abschied von 

Senta Leininger 
*23.01.1979 +30.05.2023 

In stillen Gedenken: 

Peter Froeschke 

Die Wohngemeinschaft Kastanienweg 

Die Mitarbeiter der besonderen Wohnform Papillon e.V. Emmerich 

Die Beerdigung fand bereits im engsten Familienkreis statt. 

Zu ihrem Gedenken fand am Mittwoch, den 09.08.2023 um 14 Uhr ein Wortgottesdienst in der 
Liebfrauenkirche, Frankenstr. 14, 46446 Emmerich statt. 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 
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Sie können die Papillon Life auch monatlich kostenlos
als PDF Dokument, per Mail, abonnieren.

Dazu senden Sie bitte ihre Mailadresse an:
druckerei@vereinpapillon.de

Besuchen Sie uns auf:

Facebook: Papillon e.V.

Instagram: Papillon e.V. (@vereinpapillon)

Achtsamkeit - Dasein

Kennst du das? Du fühlst dich angespannt, erschöpft, 
getrieben, energielos? Unser Alltag kann manchmal 
stressig sein. Egal, welcher Tätigkeit wir nachgehen, ob 
wir Kinder oder eine Beziehung haben. Fast jeder von 
uns kennt es: Wir grübeln über unsere Vergangenheit 
oder haben Angst vor unserer Zukunft. Was, wenn ich 
nicht die richtige Entscheidung treffe? Dies oder jenes 
hätte ich aber wirklich besser machen können! Ich wer-
de das niemals schaffen! Du musst noch kochen…Du 
solltest mehr Geld sparen…Die Gedanken laufen wie 
ein Radiosender, der uns davon abhält, den Moment zu 
genießen und bewusst zu SEIN. Es ist nicht immer ein-
fach in dieser schnellen Zeit innezuhalten und uns mit 
der Wertschätzung zu begegnen, die wir alle verdient 
haben. Wie wir dem Stress begegnen, liegt allerdings in 
unserer Hand und wir können Fähigkeiten lernen, uns 
abzuschirmen, loszulassen oder zu akzeptieren. Einen 
Moment achtsam mit Körper, Geist und Seele zu erleben 
macht uns widerstandsfähi-
ger. Die Fähigkeit achtsam 
durch den Tag zu gehen, gibt 
uns Gelassenheit und macht 
uns sogar zu besseren Zu-
hörern - Für uns selbst und 
andere. Es macht uns empa-
thisch, offen und bereit, die 
Umwelt und unser Inneres 
zu erkunden und führt lang-
fristig zu einem gesünderen, 
bewussteren Leben.
Wir bieten euch an, die Pra-
xis der Achtsamkeit mit uns 
gemeinsam noch besser 
kennenzulernen. Du willst 
wissen, wie Körper, Geist 
und Seele zusammenhän-
gen? Wie du stressresisten-
ter werden kannst? Du ent-

spannter durch deinen Tag gehen kannst? Dann komm 
gerne zu unserer DaSEIN-Gruppe!

Wann: Ab dem 05.10. um 15:30 im 2-Wochen 
Rhythmus immer donnerstags
Wer: Maximal sieben Teilnehmer 
Wo: Hagsche Straße 86, Kleve, Haupthaus Papil-
lon
Was: Ca. 7-8 Treffen mit verschiedenen Themen, 
die „Achtsamkeit“ umfassen. Inkl. Übungen
Anmeldung: Anna Kirschberger, a.kirschberger@
vereinpapillon.de oder Jahlina Dixon, j.dixon@
vereinpapillon.de , Telefon: 02821 77500 Gerne 
bei Frau Bartjes anmelden.
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Unser nächstes Treffen findet am

Montag, den 25.09.2023

ab 14:00 Uhr statt.

Mit Voranmeldung unter:

02831 9744620 oder

papillonaktiv@gmail.com

Der alte Mann und das Pferd

Ein alter Mann lebte in einem Dorf. Er war arm, aber sein 
Pferd, dass er sehr liebte, verkaufte er nie. Eines Mor-
gens fand er sein Pferd nicht im Stall. Seine Nachbarn 
bedauerten ihn und sagten, es wäre besser gewesen, es 
rechtzeitig zu verkaufen. Welch ein Unglück! Der Mann 
erwiderte: “Geh nicht so weit, das zu sagen. Sage bes-
ser: das Pferd ist nicht im Stall! – So viel ist Tatsache. 
Alles andere ist Urteil. Ob es ein Unglück ist, oder ein 
Segen weiß ich nicht.“ Die Leute lachten den Mann aus.
Nach zwei Wochen kehrte eines Abends das Pferd zu-
rück. Es war nicht gestohlen worden, sondern nur in 
die Wildnis ausgebrochen. Es brachte noch ein weiteres 
Wildpferd mit. Wieder kamen die Leute und sagten:“Al-
ter Mann, du hattest recht. Das Unglück hat sich tat-
sächlich als Segen erwiesen.“Der Alte entgegnete:“Wie-
der geht ihr zu weit! Sagt einfach: Das Pferd ist zurück. 
Wer weiß, ob es sich als Segen oder Unglück erweisen 
wird.“ Der alte Mann hatte einen einzigen Sohn, der 
damit begann, das Wildpferd zu trainieren. Bald fiel er 
vom Pferd und brach sich die Beine. Da kamen die Leute 
wieder und sagten:“ Was für ein Unglück. Der Sohn war 

doch die einzige Stütze deines Alters und nun kann er 
seine Beine nicht mehr gebrauchen.“ Der Alte erwider-
te:“ Ihr seid besessen vom Urteilen. Geht nicht so weit: 
Sagt nur, mein Sohn hat sich die Beine gebrochen. Nie-
mand weiß, ob dies ein Segen oder ein Unglück ist. Das 
Leben sehen wir nur in Bruchstücken, mehr können wir 
nicht erkennen.“
Es begab sich, dass ein Krieg ins Land kam und alle jungen 
Männer des Ortes zum Militär mussten. Nur der Sohn 
des Alten blieb mit seinen verkrüppelten Beinen zurück. 
Die Leute jammerten und wehklagten, weil dieser Krieg 
nicht zu gewinnen war und ihre Söhne wahrscheinlich 
nicht zurückkommen würden. Da kamen die Nachbarn 
und sagten: „Du hattest recht alter Mann. Dein Sohn 
ist zwar verkrüppelt, aber immerhin ist er noch bei dir! 
Unsere Söhne sind für immer fort!“ Da sagte der Alte: 
„Hört auf zu urteilen. Niemand weiß das. Sagt nur, dass 
eure Söhne in die Armee eingezogen sind, und mein 
Sohn noch hier ist. Doch wer weiß wirklich, ob dies ein 
Segen ist oder nicht.

© Valenty-adobe.stock.com

Zum September-Treffen von Papillon Aktiv  sind 
die Teilnehmenden am Montag, den 25. Septem-
ber 2023, ab 14 Uhr, im Tageszentrum Kleve, Kleine 
Rembrandtstraße 21 eingeladen. Papillon Aktiv wird 
dabei am quartalsmäßigen Treffen des Qualitätszir-

kels teilnehmen, bei dem die aktuellen Arbeitsgrup-
pen des Qualitätszirkels ihre Ergebnisse vorstellen 
und ein gemeinsamer Austausch aller Bereiche Pa-
pillons und der Geschäftsführung erfolgt.
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Fr	 01.09.	 16:00	-	19:00	 Freizeittreff

So			 03.09.	 11:00	–	13:00		 Sonntagsbrunch:	Anmeldung	dienstags	und	freitags	im	Freizeittreff	

Di	 05.09.	 16:00	-	19:00	 Freizeittreff

Mi 06.09. 14:30 – 16:00 Wie und wo ich wohnen will

Mi	 06.09.	 16:00	-	 17:30	 Debattierclub	mit	Anmeldung	bei	Jahlina	Dixon:	0151-44014715

Fr	 08.09.		 16:00	-	19:00	 Freizeittreff

Sa 09.09.   10:00 - 13:00 Raum und Zeit für Frauen/ Anmeldung bei Manu: 0151-44014719

So			 10.09.	 11:00	–	13:00		 Sonntagsbrunch:	Anmeldung	dienstags	und	freitags	im	Freizeittreff

Di	 12.09.		 16:00	–	19:00	 Freizeittreff

Fr		 15.09.		 16:00	-		19:00	 Freizeittreff

So			 17.09.	 11:00	–	13:00		 Sonntagsbrunch:	Anmeldung	dienstags	und	freitags	im	Freizeittreff

Di	 19.09.		 16:00	–	19:00	 Freizeittreff

Fr		 22.09.		 16:00	-		19:00	 Freizeittreff

So			 24.09.	 11:00	–	13:00		 Sonntagsbrunch:	Anmeldung	dienstags	und	freitags	im	Freizeittreff

Di	 26.09.	 16:00	-	19:00	 Freizeittreff

Fr	 29.09.	 16:00	-	19:00	 Freizeittreff

Termine September

Sackstraße 88 • 47533 Kleve

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Kleve
Hagsche Str. 86 • 47533 Kleve

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter: 02821 775060

Weitere Hilfsangebote

 SeeleFon
 Eine Hotline vom Bundesverband
 der Angehörigen psychisch Kranker (BApK). 
 01805 950 951 oder 0228 71 00 24 24
 Mo - Do 10-12 Uhr und 14 bis 20 Uhr
 Fr 10 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

 Mutes
 Muslimisches Seelsorge Telefon
 030 4435 09 821
 24 Stunden täglich
 dienstags auch auf Türkisch

Donnerstag 07.09.2023  10.00 Uhr - 11.00 Uhr Redaktionssitzung “Papillon Life”

       (in den Räumen des SPZ Geldern Markt 6)
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Termine Juni

Donnerstag 07.09.2023  14.00 Uhr - 15.00 Uhr Redaktionssitzung “Papillon Life”

       (in den Räumen des SPZ Geldern Markt 6)

Angebote des sozialpsychiatrischen Zentrums Geldern
Markt 6 • 47608 Geldern

Beratungen
Beratungstermine können Sie telefonisch vereinbaren unter: 02831 974460

Weitere Hilfsangebote

 Beratung Depression
 0800 3344533
  Mo, Di, Do: 13 bis 17 Uhr

 Telefonseelsorge  
 0800 1110 111 oder 
 0800 1110 222
 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr

Freitag 01.09.2023 16:00 - 18:30

Montag 04.09.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 06.09.2023 17:00 - 19:30

Freitag 08.09.2023 16:00 - 18:30

Montag 11.09.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 13.09.2023 17:00 - 19:30

Freitag 15.09.2023 16:00 - 18:30

Montag 18.09.2023 17:00 - 19:30

Mittwoch 20.09.2023 16:00 - 17:00

  Ouartiermacher Harald Ludwig

Mittwoch 20.09.2023 17:00 - 19:30

Freitag 22.09.2023 16:00 - 18:30

Montag 25.09.2023 17:00 - 19:30 

Mittwoch 27.09.2023 17:00 - 19:30

Freitag 29.09.2023 16:00 - 18:30

Vielleicht sucht jemand von euch eine Wohnung, kennt jemanden der eine zu vermie-
ten hat oder möchte vielleicht eine Wohngemeinschaft bilden? Kurz gesagt alles was 
mit Wohnung zu tun hat. 
Dann können wir darüber reden, diskutieren und uns austauschen.
Über eine rege Teilnahme würde ich mich sehr freuen.

Jeden dritten Mittwoch im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr im SPZ Geldern Markt 6

Euer Quartiermacher aus Geldern - Harald Ludwig



Seite 7

Unser monatlicher
Gruppenchat

Jeden letzten Donnerstag im Monat von 15-17 Uhr

Nächster Termin: Erst wieder im September

Für wen: Alle, die Interesse haben
Max. 6 Personen
Das Thema wird gemeinsam zu Beginn besprochen.
Anmeldung: über www.vereinpapillon.de
(über den Link zur OnLine-beratung)

Sie oder Ihre Angehörigen haben psychische Probleme?
Sie möchten sich gerne mit einer Beraterin darüber austauschen? 
Dann ist die Online-Beratung des Papillon e.V. das Richtige!
Weitere Informationen auf unserer Website:
www.vereinpapillon.de

Online-Beratung
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Veranstaltungen / Eintritt frei oder sehr 
kostengünstig  (  September 2023

Kirmes Hartefeld – Vernum
Datum: Freitag, 1. September 2023 bis Sonntag, 3. Sep-
tember 2023
Veranstaltungs ort: 47608 Geldern Festzelt am Vernu-
mer Flachsbrunnen Vernumer Straße / Ecke Meiersteg
Event-Link: www.hartefeld.de
--------------
Kirmes in Weeze
Datum: Samstag, 2. September 2023 bis Dienstag, 5. 
September 2023
Veranstaltungsort: Festzelt hinter dem Rathaus und Cy-
riakusplatz 13 - 14 47652 Weeze
--------------
Sommerkirmes Pont
Kirmesprogramm
Sa. 16.00 Uhr  Festgottesdienst anschl. Kranzniederle-
gung
anschl. Kirmeseröffnung am Pavillon und im „Haus der 
Vereine“
So. 15.00 Uhr  Antreten am „Haus der Vereine“
15.15 Uhr  Umzug mit Festkettenübergabe
18.00 Uhr  Galaball
Mo. 10.30 Uhr  Gottesdienst
anschl. Frühschoppen im „Haus der Vereine“
11.30 Uhr  Abordnung zu den Kindergärten           
Di. 14:30 Uhr Seniorennachmittag
19.00 Uhr  Kirmespuppe verbrennen anschl. Kirmesaus-
klang
Datum: Samstag, 2. September 2023 bis Dienstag, 5. 
September 2023
Veranstaltungsort: Haus der Vereine
An der Dorfwiese
47608 Geldern - Pont

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei!

Sommerfest des Shanty-Chors Grieth
Der Shanty-Chor Grieth lädt am 02.09.2023 zu seinem 
alljährlichen Sommerfest in die Griether Bürgerhalle ein. 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es eine Verlosung und 
ein kleines Unterhaltungsprogramm, natürlich auch mit 
Gesang der Griether Hanseaten.
eine vorherige Anmeldung zum Sommerfest ist erfor-
derlich.
Datum: Samstag, 2. September 2023
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Veranstaltungsort: Kalkar Griether Bürgerhalle Kirchhof-
straße 3, 47546 Kalkar
--------------
Trödelmärkte am Sonntag den 03.09.2023
Der Gigant EOC Parkplatz
am So. 03.09.2023 von 11:00 bis 18:00 Uhr
Veranstaltungsadresse
Hoffmannallee 41B
47533 Kleve
--
self Mein Markt
am So. 03.09.2023 von 11:00 bis 18:00 Uhr
Veranstaltungsadresse
An der Oelmühle 8
47638 Straelen, Hetzert
--------------
Trödelmärkte in Geldern am Samstag den 02, 09, 
16, 23, 30.09.2023
Disco-E-Dry-Parkplatzgelände, 47608 Geldern
am Sa. 02,09,16,23,30.09.2023 von 07:00 bis 14:00 Uhr
Veranstaltungsadresse
Venloer Straße 10
47608 Geldern, Veert

--------------
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Die „Mediengruppe Grenzenlos“ hat in den letzten Juli 
-Wochen eine Kunstausstellung im XOX Industriepark Kle-
ve organisiert, die nun zu Ende gegangen ist.
Dank der Unterstützung durch den Verein „Papillon e.V.“ 
Kleve sowie des Eigentümers des Industrieparks Kleve, 
konnte diese Ausstellung nun auch durchgeführt werden. 
Mit einer Vernissage am 21.Juli wurde die Gruppenausstel-
lung „Grenzenlos! - Kreative zeigen ihre Werke“ eröffnet.
Im Vorfeld dazu hatte sich eine Gruppe von gleichgesinn-
ten Teilnehmer / innen mit und ohne gesundheitliche Ein-
schränkungen zusammengefunden, um dieses Projekt  
gemeinsam zu planen und zu organisieren.
Jetzt konnten die künstlerisch. Arbeiten erstmaligst einem 
öffentlichen Publikum präsentiert werden.

Die Vielfalt der ausgestellten Bildmotive bestimmten das 
Thema „GRENZENLOS“.
Somit wurde durch das Miteinander eine Atmosphäre ge-
schaffen, die es dem Einen und Anderen ermöglichte neue 
Perspektiven zu einem gesellschaftlichen Konsens zu fin-
den, sowie auch neue Anregungen zu weiteren Arbeiten 
vorzufinden.

Das Miteinan-
der war durch-
weg von ge-
gense i t i gem 
Respekt und 
Offenheit ge-
prägt. Dabei 
konnte man 
noch in vielen 
gemeinsamen 

persönlichen Gesprächen voneinander „lernen“ bzw. über 
den den berühmten Tellerrand schauen. 
Dieses Ausstellungsprojekt kann man durchaus als Erfolg 
bezeichnen, alle Teilnehmer/ innen sind nach diesem Wo-
chenende mit dem Zulauf an Besuchern und der allgemei-
nen positiven Atmosphäre  hochzufrieden.  

„Wenn Kunst Menschen verbindet und neue Perspektiven öffnet“
(  Rückblick auf das Ausstellungsprojekt „Grenzenlos!“  
 21.07. –  23.07  2023  im XOX  Industriepark , Kleve  ).

 
Kunst      Kultur

Die grenzenlose Kunst
Die Kunst, sie ist ein ewig Spiel, 
mit Regeln ohne Normen,
und hat doch nur ein einziges Ziel, 
den Geistesblitz zu  formen.
Sie drückt sich aus durch Malerei, 
Gesang und  Poesie und  so kreiert 
sie nebenbei die eigene Melodie.
Die Kunst, sie gibt der Zeit ein Gesicht,
ist zu finden in allen Ländern.
Sie bringt der Dunkelheit das Licht
und wird sich stetig ändern.
Des  Menschen größtes Glück ist
seine Fantasie, drum wird sie auch
verwendet in der Therapie.
Mal ist sie schräg und laut und schrill, 
grad so – wie man sie sehen will.
Sie kann jedoch auch leise , 
auf mannighaftiger Weise.
Die Kunst kennt keine Grenzen, 
sie ist so wie sie ist, denn jeder 
ist ein Künstler, drum Du, 
auch Einer bist.
Nun sei´s genug der Worte
an diesem künstlerischen Orte.
Denn oftmals fliegen die Gedanken 
davon,wie ein kleiner Papillon.

Ingrid Reimer

Foto: Privat 

         Foto : Privat

      Grafik: PrivatD.M. / F.H.
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Musikrenzesion – Dancing On The Ceiling

Ein roter Flitzer hält in den
Straßeschluchten von Los Angeles.
Hochhackige Schuhe bzw. Stiefel
treten aus dem Auto.
Schlagzeug, Gitarre, Sänger.

Gang durchs Hotel.
Die Tür geht auf.
Die Luft brennt.

Dancing on the Ceiling.
Virtuose Tanzshows.
„Der kann tatsächlich die Wände hochgehen!“
Stand on your Feet!

Menschen im Ausnahmezustand.
Ein sehenswertes Video.
Lionel Richie. Ansehen.

C.B.

Kurzgeschichte: Wingel und die Wunderfeder – Teil 2

Als Wingel schon ein großes Stück gefallen war, lan-
dete er auf einer großen federartigen Fläche. „Ja wer 
bist du denn“, fragte da eine Stimme. Wingel rap-
pelte sich auf und sah, dass er auf den Flügeln eines 
viel größeren und älteren Engels stand. „Ich bin ein 
Niemand. Keiner mag mich und möchte etwas mit 
mir zu tun haben“, murmelte Wingel und sprang 
von dem Flügel des anderen Engels. „Warum denn 
das?“, fragte der große Engel und Wingel zeigte ihm 
seinen kaputten Flügel. „Ich kann mit diesem Flü-
gel nicht vernünftig fliegen und deshalb mag mich 
niemand“, murmelte er und wollte mit gesenktem 
Kopf wieder gehen. „Jaja, sowas kenne ich sehr gut, 
denn so ging es mir auch immer“, sprach da der 
große Engel und Wingel drehte sich verwundert um. 
„Mein Name ist Winghold“, stellte sich der große 
Engel vor und zeigte daraufhin seinen Flügel, wel-
cher noch kaputter war als der von Wingel selbst. 
„Mich haben damals auch alle ausgelacht, deshalb 
bin ich damals weggeflogen und wohne nun allein 
hier unten“, erklärte Winghold und Wingel schau-
te ihn überrascht an. „Du bist noch sehr jung und 
du hast noch dein ganzes Leben vor dir. Mach es 
zu deinem Leben und lasse andere über dich Urtei-
len wie sie wollen“, sprach Winghold weiter. „Wenn 
ich vernünftig fliegen könnte, dann wäre es ja kein 
Problem, aber viele meiner Federn sind zu klein und 
einige durch Stürze komplett zerknickt. Wie soll ich 
denn noch ein schönes Leben führen, wenn mich 
jeder auslacht?“, erwiderte Wingel und Winghold 
dachte nach. Dann kam er auf eine Idee. Er zog eine 
seiner großen Federn aus seinem Flügel heraus und 
zeigte diese ihm. „Ich möchte dir gerne diese Feder 
schenken“, sagte Winghold und versuchte die Fe-
der von sich in den Flügel von Wingel zu stecken. 

Diese war so groß, dass diese den gesamten Flügel 
von ihm füllte. Dann nahm er eine dünne Ranke, 
welche neben ihm wuchsen und befestigte da-
mit die Feder an den Flügel von Wingel und dieser 
schaute verwundert. „Aber, du brauchst die Feder 
doch selbst. Warum gibst du sie mir?“, fragte er, 
doch Winghold schüttelte nur den Kopf. „Ich bin 
seit ungefähr 30 Jahren nicht mehr geflogen und 
mit meinen 62 Jahren kann ich es auch nicht mehr. 
Warum sollte ich dann noch meine Federn behal-
ten, wenn ein so kleiner Engel wie du diese Feder 
nötiger hast?“ antwortete er. „Nun, versuch doch 
mal damit zu fliegen“, schlug er zudem noch vor, als 
die Feder an dem Flügel befestigt war. Wingel nahm 
seinen Mut zusammen und flog los. Er hatte es nun 
etwas leichter mit dem Fliegen. Zwar flog er noch 
nicht perfekt, aber es ah schon deutlich besser aus 
wie vorher. Wingel landete wieder vor Winghold. 
„Wie war der Flug für dich? Hat es mit dem Fliegen 
etwas besser funktioniert?“, fragte ihn Winghold, 
doch Wingel schaute etwas skeptisch und auch 
noch sehr unsicher. „Naja, nicht so wirklich. Ich kann 
immer noch nicht so richtig normal fliegen“, ant-
wortete er. „Warte nur ab. Du musst dich nur an die 
Feder gewöhnen. Mit etwas Training wird das schon 
bald funktionieren, da bin ich mir sicher“, ermutigte 
Winghold ihn und Wingel schaute ihn nachdenklich 
an. „Na los, flieg schnell wieder zurück Deine Eltern 
suchen bestimmt schon nach dir“, schlug er zudem 
vor. Wingel bedankte sich, die beiden verabschie-
deten sich und flog wieder zurück nach Hause.

Fortsetzung folgt...
Lena Kleyda

@puristockbohogarden-AdobeStock
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Emmericher Sommerfest -  Motto Wild West

Am Samstag, den 10. Juni  2023 war es wieder soweit 
- wir starteten unser diesjähriges Sommerfest vom 
Bereich Papillon in Emmerich. Unser nach dem Mot-

to  „Wild West“. 
Als wir so gegen 
11 Uhr vormit-
tags im Vorgarten 
des Kastanien-
wegs einfanden, 
war die Locati-
on schon aufge-
baut. So konn-
ten wir schon an 
den schön ge-
schmückten Ti-
schen unter den 
Z e l t – Pa v i l l o n s 
Platz nehmen. 
Auch die großen 
Bäume spendeten 

viel Schatten, denn es wurde ein ziemlich heißer Som-
mertag. Zunächst wurden alle Bewohner gut mit ge-
kühlten Limonaden versorgt.
Unser Sommerfest begann mit einer Spiele-Aktion bzw. 
einer Spiele-Ralley. So bekam jeder Bewohner, der mit-
machen wollte, eine Liste mit sechs verschiedenen Spie-
le Stationen. Diese waren im Hintergarten des Wohn-
heims aufgebaut. Nach jeder Station konnte sich jeder 
Teilnehmer kleine Preise aussuchen. 
Währenddes-
sen bereitete 
das Betreuer 
Team alles fürs 
Grillen vor. Ein 
Betreuer fun-
gierte dabei als 
Grillmeister. Er 
hatte schon 
des Öfteren 
an Sommer 
und Hausfes-
ten mit uns 
gegrillt. So 
war das Grill-
fleisch schon 
fertig, als sich 
alle nach der 
Ralley wieder 
auf ihren Plätzen eingefunden hatten. So konnten wir 
mit dem Grillfleisch- Schmaus beginnen. Zusätzlich gab 
es als Beilage verschiedene selbstgemachte Salate. Aus-
nahmsweise wurden alle Bewohner von den Betreuerin-

nen bedient. So hatte man geschickt ein Buffet- Chaos 
vermieden.
Alle Teilnehmer hatten gute Laune mitgebracht und 
konnten in Ruhe ihr Essen und die gute Stimmung ge-

nießen. Und 
es stand noch 
weiteres auf 
dem Som-
merfest- Pro-
gramm, So 
gab es auch 
eine Verlo-
sung. Jedes 
Los gewann 
natürlich. Es 
gab viele klei-
ne, aber auch 
größere Prei-
se, und auch 
einen Haupt-
preis zu ge-
winnen. 
Zum Ab-

schluss begann der aktive Teil unseres Sommerfests. Es 
konnte getanzt werden, nach den Songs der Achtziger 
Jahre, der sog. Deutschen Welle. Einige der Bewohner und 
Betreuer wa-
ren kostü-
miert, mit 
Cowboyhut 
und Stiefeln, 
gemäß un-
serem Motto 
Wild West. 
Am späten 
Nachmittag 
löste sich so 
langsam die 
Gesellschaft 
auf. Es war 
wieder mal 
ein ange-
nehmes und 
ge lungenes 
Sommerfest.
Just the Best – Wild West 

Alle Bewohner danken dem Betreuer Team von Papil-
lon Emmerich für ihre Begleitung und tatkräftige Un-
terstützung



Bevor ich das große Kapitel  "Superhelden - 
Comics"  und "Golden Age" des Comiczeitalters aufschla-
ge, ein kurzeer, doch nicht unwichtiger Blick auf den US- 
Comic der 40 er / 50er Jahre. Angefangen hat ja Alles 1938 
mit dem kryptonischen "Alien" - Athlet SUPERMAN, und 
damit auch seit Anbeginn im Juni 1938 mit dem Comic-

magazin  ACTION COMICS. Jener Superheld ziert nämlich 
das Titelbild  der Erstausgabe Vol.1  des ACTION COMICS. 
Action Comics #1 wird übrigens oft als das teuerste und 
meistgesuchte Comic-Heft der Welt bezeichnet und wird 
in diesem Zusammenhang auch die "Mona Lisa" der Co-
mics oder der "Heilige Gral" der Comic-Welt genannt. Die 
drei Ausgaben im besten bekannten Zustand erreichten 
wiederholt Höchstpreise. Das Comicmagazin ist in der 
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Mein 

Comicjahr 

2023
„Action Comics „/ Erstausgabe 1938

Die Geburtstunde von „Superman“ und Co.

F. H.

Das innere Kind
Ich möchte das Buch „Aussöhnung mit dem inneren 
Kind“ von  J. Chopich und M. Paul vorstellen, erschienen 
durch den Bauern Verlag. Es wird davon ausgegangen, 
dass es ein inneres Kind und einen inneren Erwachse-
nen gibt. Das innere Kind, welches bedürftig nach Lie-
be, Nähe und Aufmerksamkeit ist, wurde von vielen 
Erwachsenen vernachlässigt, weil sie zum Beispiel ein 
Elternhaus hatten in dem sie stark sein mussten, weil 
die Eltern, etwa durch eigene Suchtprobleme, sich ih-
rem Kind nicht liebevoll widmeten. Das Bedürfnis geliebt 
zu werden, hat jeder. Die Frage ist: Wie schaffe ich es, 
wenn ich viel negative Erfahrungen gemacht habe ein 
liebevoller Erwachsener zu sein, der dem inneren Kind die 
Zuwendung gibt die es braucht? Wie gelingt es den Kon-
takt zwischen dem inneren Erwachsenen und dem in-
neren Kind herzustellen? Erst wenn das gelingt, können 
wir als zufriedene und ausgeglichene Menschen leben. 
Als Kind waren wir machtlos und sind teilweise unseren 
nicht liebevollen Erwachsenen ausgeliefert. Jetzt sind 
wir erwachsen und können lernen dem inneren Kind das 

zu geben ,was es braucht. Der innere Erwachsene ist der, 
der lernen sollte, für das innere Kind zu sorgen. Das in-
nere Kind ist die emotionale Seite in uns, das man zum 
Beispiel als Angst im sogenannten Solar Plexus, wo der 
Magen ist, spürt. In unserem inneren Kind sind die Er-
fahrungen aus unserer Kindheit gespeichert. Es gibt das 
ungeliebte innere Kind. Der Erwachsene nimmt dann 
die Bedürfnisse des Kindes nach Geborgenheit und Zu-
wendung nicht war. Wenn dann der ungeliebte innere 
Erwachsene kommt, wird das innere Kind im Stich gelas-
sen. Vielleicht muss der Leidensdruck so groß sein, daß 
der innere Erwachsene die Einsicht bekommt, das er ein 
geliebter Erwachsener ist, weil er wertvoll ist, auch wenn 
er in der Kindheit schlecht behandelt wurde. Erst dann 
kann er mit dem inneren Kind in Kontakt treten und für 
es sorgen. Praktikabel ist zum Beispiel mit dem inneren 
Kind in Dialog zu treten, in dem man sich morgens und 
abends eine viertel Stunde hinsetzt und im Dialog das 
innere Kind fragt, welche Bedürfnisse es hat. 

Yvonne Hafen

Tat ein Meilenstein in der Comichistorie, denn es begrün-
dete das Genre des Superheldencomics und löste in den 
weiteren 40 er / 50er Jahren eine Lawine weiterer "Hel-
denheftchen" aus.  (Dazu noch später in einer eigenen , 
weiteren "Bestandsaufnahme"). So ganz nebenbei setzte 
es auch das sog. goldene Zeitalter ("Golden Age") der Su-
perhelden in Gang. "Während die Superman-Reihe in den 
ersten Ausgaben der Serie „nur“ eines von mehreren in den 
Action Comics erscheinenden Features war, avancierten 
die Geschichten um den „Mann aus Stahl“ binnen weniger 
Monate zu den am weitaus populärsten der in den Acti-
on Comics enthaltenen Reihen  Am 18. April 2018 erschien 
zum 80-jährigen Jubiläum der Serie die Ausgabe #1000, in 
der Superman zu seinem traditionellen Kostüm mit roter 
"Unterhose" und gelben Gürtel zurückkehrte. Parallel zu 
Action Comics #1000, welches in neben dem regülären 
Cover mit vielen Covervarianten (unter anderem mit Mo-
tiven aus acht Jahrzehnten) veröffentlicht wurde, erschien 
das Hardcover-Buch Action Comics: 80 Years of Superman 
Deluxe Edition." Unangefochten mit einer ungebrochenen 
Veröffentlichungshistorie seit Anbeginn mit der Erstausga-
be 1938, ist ACTION COMICS , neben den DETECTIVE COMICS 
(DC), das langlebigste US- amerikanische Comicmagazin, 
das bis heute veröffentlicht wurde.



Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Kleve
und ambulante Wohnhilfen
Hagsche Straße 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775060 
Kontaktstelle Kalisho, Sackstraße 88, 47533 Kleve
Anna Kirschberger, a.kirschberger@vereinpapillon.de 
Heike Kummetat, h.kummetat@vereinpapillon.de 

Tageszentrum Kleve
Kleine Rembrandtstraße 21, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775050
Ingrid Klösters, i.kloesters@vereinpapillon.de
Ralf Walter, r.walter@vereinpapillon.de

Geschäftsstelle 
Josef Berg, Geschäftsführer, 
Bernard Majkowski, stellv. Geschäftsführer 
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821-77500
geschaeftsstelle@vereinpapillon.de

Sozialpsychiatrisches Zentrum (SPZ) Geldern
Beratung, Kontaktstelle und Tagesstätte
Markt 6, 47608 Geldern
Tel.: 02831 974460
Anna Heetfeld, a.heetfeld@vereinpapillon.de
Alice Brey, a.brey@vereinpapillon.de

Verwaltung
Katharina Vüllings, k.vuellings@vereinpapillon.de
Hagsche Str. 86, 47533 Kleve
Tel.: 02821 77500

Manu
Tel.: 0151 44014719

Carmen
Tel.: 0151 44014713

Alice
Tel.: 02831 9744620

Monika
Tel.: 0151 44014704

PEERS
bei Papillon

Hilfe bei der
Wohnungssuche:

Tom Böhm

Mobil: 0171 8684836

Frederick Neufeld

Mobil: 0160 8481752

Harald Ludwig

Mobil: 0151 44014716

Quartiermacher Süd

Quartiermacher Nord

Besondere Wohnform Mittelweg 50-52 und 
Kleine Rembrandtstr. 27, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775020
Stefan Steeger, s.steeger@vereinpapillon.de 
Sabine Foemer, s.foemer@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform Kastanienweg 17 und
s´Heerenbergerstr. 83, 46446 Emmerich 
Tel.: 02822 537230 
Julia Woerner, j.woerner@vereinpapillon.de
Carina van Alen, c.vanAlen@vereinpapillon.de
Corinna Schaffeld, c.schaffeld@vereinpapillon.de

Besondere Wohnform 
Meißnerstraße 9 und 11, 47533 Kleve
Tel.: 02821 775010
Kristina Fischer, k.fischer@vereinpapillon.de
Carsten Kruse, c.kruse@vereinpapillon.de

Ambulante Wohnhilfen Geldern
Anne Späth, a.spaeth@vereinpapillon.de
Tel.: 02831 974460

Fachliche Leitung der 
besonderen Wohnform Papillon e.V.
Julia Woerner, j.woerner@vereinpapillon.de

Papillon bietet Beratung in: 

Kleve 
Kontakt: Bernard Majkowski,
Heike Kummetat, Anna Kirschberger 
Hagsche Straße 86 – 02821 77500

Goch
Kontakt: Michael van Bentum
Am Steintor 10 - 02823 4193216

Emmerich
Kontakt: Heike Kummetat
Neumarkt 4-6 – 02822 9755077

Geldern
Kontakt: Alice Brey
Markt 6 – 02831 974460
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